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Für Elke


in Liebe und Dankbarkeit




Erfahrungen machen oder sammeln?


Empirismus ist die Theorie, dass Theorien nicht


genügen und alles aus der Sinneserfahrung stammt


— außer der Theorie, dass alles aus ihr stammt.


Mach deine eigenen Erfahrungen,


besonders mit den Erfahrungen anderer mit dir.


Erfolg ist die Erfahrung, keine machen zu müssen.


Lebenserfahrung ist die Summe der erfolgreichen


Bemühungen, aus der Wahrheit eine Jugendtorheit


oder Kinderkrankheit zu machen.


Das Schicksal nimmt auch meinen Lebenslauf,


und Lebenserfahrung besteht nur darin,


sie für sich zu behalten.


Freiheit erfährt nichts, Bindung erlöst nicht.


Lebenserfahrung ist Wissen, wie der Igel läuft.


Kants Vernunft sprach viel von Erfahrung,


weil er wenig erlebte.


Neue Erfahrungen machen alte Leute


nur noch im Krankenhaus.


Selbst Erfahrung hofft auf Hoffnungen,


und Hoffnung lässt alle Erfahrung fahren.


Ich suche Vernunft und fliehe Rationalisten,


liebe Empiristen und fürchte die Erfahrung.


Wissenschaft ist (str)enger als Lebenserfahrung


und laxer als Logik : weder Witz noch Weisheit.


Was vorgestern wirklich passiert ist,


erfährt man nur von Propheten.


Wer auf Widerstand stößt,


erfährt eher die Wirklichkeit


als die Wahrheit über sie.


Liebe 2000 : Selbsterfahrungskurs


zwischen Autisten.


Freiheit flieht Erfahrung,


und was du schneller umkreist, flieht dich.


Jugend ist tot, die nicht mehr als die Erfahrungen


der Alten vor sich hat.


Vernunft ist ultima ratio der rationellsten Verfahren.


Ich spreche nicht aus Erfahrung,


sondern aus Erfahrung nicht.


Erfahrungen macht man nur in Fahrtrichtung.


Erfahrungen wollen erflogen, erlaufen


und ersessen werden.


Jugend macht Erfahrungen, doch nur per Anhalter.


Der Geist erfährt sein Gegenüber


wie ein Geisterfahrer den anderen.


Seine Mutter hätte ihren Stalin abtreiben sollen,


aber dann nie erfahren, weshalb.


Der menschliche Geist macht auf dem Lebensweg


Erfahrung weniger mit Geistern


als mit Geisterfahrern.


Wer alles erfahren will, darf sich kein Haus bauen.


Eigene Erfahrungen wollen sich Denken sparen.


Das Kind der Erfahrung und Prinzipien


wird mit dem Bad der Traditionen


und Konventionen ausgeschüttet.


Gebranntes Kind scheut das Feuer:


Nur Schisshasen haben Erfahrung.


Wer endlich genügend Erfahrung hat,


hat heute schon zu viele Kenntnisse,


die nicht mehr gebraucht werden,


um rasch genug Platz für neue zu haben.


Kant erkannte, was die Dinge für


Naturwissenschaftler erfahrbar macht, aber was macht sie


machbar, wünschbar, denkbar oder vermeidbar


für natürliche Leute?


Apriorität. Seit Kant können Erfahrungen


nur gedeutet werden durch Unerfahrbares.


Ungebildete können ihre Liebes- und


Lebenserfahrungen schlecht auswerten,


Belesene überschätzen sie.


Kultur : Hundert Talente müssen in hundert Jahren


mehr erkennen und ausführen, als ein Genie


in einem Leben erfahren und ausdrücken kann.


Die Grenze meines Erfahrungsvermögens ist


unerfahrbar und die Erfahrung meiner Grenzen selber begrenzt.


Meist schufte ich, um den Lebenserfahrungen


zu vieler Arbeitspausen auszuweichen.


Der Dritte Stand beneidet die Hungrigen


der Dritten Welt um ihre authentischen


Extremerfahrungen, und Langeweile belebt sich


am satten Blick auf Elendsviertel.


Jede tiefe Erfahrung verhütet weitere,


jedes flache Erlebnis erzeugt weitere.


Martin Walsers schreibfreudigste „


Mangelerfahrung“ unterscheidet sich von der seines


Vorbilds Robert W. dadurch, niemals genug


Mangel zu leiden und eben daran zu leiden.


Wer die Anthropologie auf „unwillkürlicher“


Lebenserfahrung aufbaut, übersieht leicht,


dass „verkünstelte“ Willkürakte schließlich


auch zur menschlichen Natur zählen.


Erfahrungen können ein Weltbild widerlegen


nur zusammen mit einem besseren.


Aristoteles ging mit sinnlicher Erfahrung gegen


platonische Liebesideen, spätere Experimente mit


platonischen Zahlen gegen Substanzempirie.


Man macht Erfahrungen, um keine Erkenntnisse


gewinnen zu müssen, und umgekehrt.


Mach nur Erfahrungen, die dir zeigen,


welche nicht gemacht werden müssen.


Selbsterkenntnis : Du machst Erfahrungen mit den


Lebenserfahrungen, die mit deinen gemacht werden.


Wer Erfahrungen macht, ist selten genötigt,


Neues zu lernen, sondern entdeckt in sich


einen bisher Unbekannten, der sich durch


frisch Erfahrenes voll bestätigt fühlt.


Der Alte erfährt seine Unfähigkeit, noch


Erfahrungen zu machen, der Junge ist nicht unerfahren, aber


noch stärker als seine Erfahrungen und überfährt sie.


Was Unverständigen die Erfahrung sagen muss,


sagt Unerfahrenen noch nicht der Verstand.


Keine Phantasie ohne Gedächtnis, keine Erinnerung


ohne Einbildung, keine Erfahrung ohne Sehnsucht,


doch Hoffnung trotz Erfahrung!


Könnte man Erfahrungen machen,


würde man nie etwas er-fahren.


Wie hängen begriffliche Zusammenhänge zwischen


Erfahrungen mit empirischen Zusammenhängen


zwischen Begriffen zusammen?


Die ewige Idee ist fast immer eine Parodie


auf ihre parodierende Erfahrung.


Wer Erfahrung hat, macht weniger Fehler,


wenn er Erfahrungen macht.


Erfahrung brauchte Schifffahrt, Pferde oder PS,


heute wird die Welt erwandert und


erflogen – oder erschlichen und erstanden.


Von Sinnerfahrungen gibt es gar keine


Sinneserfahrungen, und gäbe es nur Sinneserfahrungen,


ließe sich das nicht sinnvoll ausdrücken.


Machst du die Erfahrung, sie machen zu müssen,


ist es dafür meist schon zu spät.


Erstmals erfahren nun Physiker von unbelebter


Natur mehr als Geisteswissenschaftler


von menschlicher Natur.


Praxis bestätigt empirisch widerlegte Theorien,


und Erfahrung bewährt praktisch widerlegte Theorien.


Der Irre zieht seine eigene Wahrheit der Erfahrung


von Milliarden Menschen vor, doch diese irren viel


seltener gegen ein einziges Genie.




Reden, Sprechen, Sagen, Quatschen


Kleine Sprachlehre


Mein Wort will keine Leser verletzen,


sondern nur ihr dickes Fell zeigen.


Sprachlosigkeit spricht eine deutliche Muttersprache,


die nur in unangenehme Tatsachen zu übersetzen ist.


Mehrsprachiger Egoismus kommt


der Nächstenliebe am nächsten.


Heute liest man von Sprechhandlungen,


wie man früher von Buchhandlungen sprach.


Aphoristiker hängen am Minirockzipfel


der Muttersprache, und vor Breviloquenz


sind Logik und Linguistik nur Logorrhoe.


Jedes Podest, von dem wir zu Leuten sprechen,


besteht aus Leichen von ihnen.


Die Kultur ist noch lange nicht untergegangen.


In Comic-Heften kommen noch Sprechblasen


an die Oberfläche.


Freud dachte hoch von den Menschen:


Sie halten ihre Versprecher.


Für Realisten ist die Welt im Arsch,


für Idealisten im Unaussprechlichen.


Das einzige Paradies auf Erden ist die Kultur,


also die Möglichkeit, in der Hölle ganz ruhig


über ihre Ursachen und Folgen zu sprechen.


Für die Demokratie spricht, dass ein Volk


es darin schlechter hat als unter guten Tyrannen.


Mir sagt ja keiner, wovon man nicht spricht!


Gegen den Positivismus spricht, dass jemand,


der sich durchaus nicht selbst widerspricht,


damit noch nicht seinen Herren widersprochen hat.


Moderne Gespräche sind di-alogisch.


Für den Individualismus spricht ja nicht nur,


dass auf einen einzigen Knopf nicht tausend


Menschen gleichzeitig drücken können.


Psychotherapeuten leihen uns ihr Ohr


zu Wucherpreisen, um uns zu dem zu überreden,


was wir sowieso wollen.


Niemand redet schlecht von sich.


Er muss Heidenangst haben vor sich.


Wer nicht handwerken und schießen, nicht lesen


und schreiben, reden und rechnen kann,


ist noch kein Intellektueller.


Wir essen und sprechen mit demselben Organ,


wir pissen und zeugen mit demselben Organ.


Mit vollem Mund soll man nicht reden.


Philosophie ist eine Alternative zur bloßen


Alternative von materialistischen Reden über Geister


und geistreichen Reden über materielle Dinge.


Feminismus ist kein Matriarchat,


er redet den Frauen nicht nach dem Muttermund.


Arme haben ihren Hunger so satt


wie unser bildungshungriges Gequassel über ihn.


Dimensionen : Alles wird lang und breit zerrredet,


und was uns zu hoch ist, das nennen wir Tiefe.


Wer keine faulen Reden mehr hören will,


will schon fleißige Untaten sehen.


Wer genau wüsste, wovon die Rede ist,


müsste gar nicht davon reden.


Intellektuelle sind Leute, die Leute dazu überreden,


sich von keinen Leuten zu nichts überreden zu lassen.


(Freiheit : Niemand hängt ab von niemandem,


aber jeder von der Unabhängigkeit von jedem.)


Früher wurde von Moral geredet,


um nicht vom Fressen reden zu müssen.


Heute ist es umgekehrt; das ist der Fortschritt.


Wer beim Arzt Aaaa sagt, muss auch B handelt


werden, und wer als Kind A-a sagt,


muss später auch Bäh-bäh sagen.


Niemand redet schlecht von sich.


Er muss Heidenangst haben vor sich.


Ein Humanist ist ein Mensch, der Gespräche von


Gläubigen mit ihrem Gott auch dann für sinnvoll


hält, wenn es Selbstgespräche sein sollten.


Literaturwissenschaftler reden über Leute,


die mit ihnen reden.


Wer Abel sagt, muss auch Bebel sagen?


Die Welt liegt nur im Argen,


das jeder im Schilde führt, sagen Schildbürger.


Wer beweisen will, dass Linke immer versagen,


darf ihnen gar nichts versagen.


Ja, ja, ja, ich sage ja schon Nein!


Wenn jede Frage die Antwort auf eine Antwort ist,


dann ist jede Antwort die Nachfrage


nach einer Nachfrage oder Verantwortung.


Ärzte können sagen, was sie wollen,


aber es gibt zu wenige Kreislaufstörer.


Wenn Materialisten die Wahrheit über Ideale sagen,


sagen nur Idealisten die Wahrheit übers Materielle.
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